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Herr Präsident!  

Verehrte Kolleginnen und Kollegen! 

Mobilität ist ein Thema, das uns alle ziemlich stark bewegt und wahrscheinlich so emo-

tional diskutiert wird wie nie zuvor. Auch in der Haushaltsdebatte stelle ich mich darauf 

ein, dass die Redner vor allem der Opposition natürlich viel zu kritisieren finden. 

Aber wir müssen natürlich eines im Blick haben: Es geht um Leben in Deutschland. 

Wenn ich mir die Diskussionen anschaue, dann muss ich feststellen: Es geht um Frei-

heit, es geht um Wohlstand. Da wird natürlich um Konzepte und Lösungen gerungen. 

Jeden Tag sehen wir neue, oft radikale Vorschläge; manchmal sind die Vorschläge 

auch ziemlich absurd. Wir sollten bei dieser Haushaltsdebatte ins Zentrum nehmen, 

dass wir von den Bürgern gewählt sind und Lösungen finden müssen, auch wenn sie 

oft strittig sind und natürlich strittig diskutiert werden. 

Wir haben in den Städten an vielen Orten ein Platzproblem zwischen den Verkehrs-

mitteln. Auf dem Land ist die Anbindung ein Thema – eine Herausforderung für Chan-

cen, für Teilhabe und für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Jetzt sind alle Ebenen 

mehr denn je gefragt. 

Der Bund unterstützt mit dem Haushalt des Bundesministeriums für Verkehr und digi-

tale Infrastruktur die anderen Ebenen wie nie zuvor, ein Rekord. Ich möchte den Kom-

munen und auch den Ländern ein Bündnis für moderne Mobilität anbieten, weil wir 
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sehen, dass die Bürger natürlich nicht unterscheiden, wer für was zuständig ist, son-

dern einfach gute Mobilität haben wollen. Deswegen geht es darum, Freiheiten vor Ort 

zu geben. Um die Einheiten vor Ort beim Bürger zu stärken, bin ich mit den kommu-

nalen Spitzenverbänden im Gespräch: zum Thema Parkraumbewirtschaftung, zum 

Thema ÖPNV, natürlich auch zum Thema „neue Verkehrsmittel“; für den Radverkehr 

haben wir einen nationaler Plan, den wir starten. Ein Thema ist auch urbane Logistik. 

Wir haben viele Programme, wo wir intensiv fördern, nicht nur in saubere Luft, sondern 

auch in gute Mobilität und in gute Logistik. 

Ich möchte, dass wir ein modernes Personenbeförderungsgesetz auf den Weg brin-

gen. Morgen findet wieder eine Sitzung einer Kommission statt, wo wir versuchen müs-

sen, zwischen den Interessen der Länder, den Interessen der Verbände, aber auch 

den Interessen der Opposition und natürlich den Interessen von Koalition und Bundes-

regierung einen Ausgleich zu finden. Letztes Mal haben wir für eine Reform in diesem 

Bereich sechs Jahre gebraucht. Diese Zeit haben wir dieses Mal nicht. 

Wenn es konkret wird, dann wird es oft schmerzhaft. Wir müssen aber für die Bürger 

einen Kompromiss erzielen. Ich möchte Piloten für den ländlichen Raum starten. Fünf 

Piloten betreffen die Frage: Muss es sein, dass durch den ländlichen Raum die ganz 

großen Busse fahren, da sie teilweise viel Luft transportieren und weniger Fahrgäste? 

Wir sollten darüber nachdenken, ob wir die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 

nicht besser durch punktgenaue Angebot mit Bestellprogrammen und kleineren Bus-

sen abbilden können. Ich möchte Angebote schaffen – und die schaffen wir mit diesem 

Haushalt –, Angebote und weniger Verbote und Bevormundungen. 

Wir sind Logistikweltmeister, wir sind Reiseweltmeister. Wir müssen aber noch stärker 

zum Innovationsweltmeister werden, gerade wenn es um die Themen des Klimaschut-

zes geht. Da sehe ich Potenzial für die deutsche Wirtschaft. Aber wir haben in vielen 

Bereichen den Anschluss verloren. In vielen Bereichen sind wir Weltspitze, und das 

müssen wir bleiben. Aber vor allem bei der Mobilität geht es nicht darum, einen Rück-

fall ins Trabbizeitalter zu haben. 30 Jahre Mauerfall feiern wir. Aber manche Diskussi-

onen gehen in die Richtung, dass wir Mobilität verordnen oder, anders gesagt, dass 

wir darüber nachdenken, den Bürgern irgendwelche Fahrzeuge zuzuteilen. Das ist 

nicht mein Politikstil. Mein Politikstil basiert auf Freiheit und auf freien Entscheidungen. 
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Auch die Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, ihr Verhalten zu überdenken. Jeder 

kann und muss einen Beitrag leisten. Wir haben in Deutschland jedes Jahr 3,5 Milliar-

den Pakete, nach allen Untersuchungen Tendenz steigend, und zwar in den nächsten 

zehn Jahren auf neun Milliarden Pakete. Jeder Bürger sieht, dass viele, viele Pakete 

in die Stadtteile geliefert werden. Es gibt Einschränkungen für den urbanen Verkehr, 

vor allem für den Radverkehr. Deswegen müssen wir darüber nachdenken, wie wir 

diese Entwicklung aufnehmen und als Chance begreifen, um den Einzelhandel sowie 

die Stadtzentren zu stärken und die Bürger dazu aufrufen, nachzudenken, wenn sie 

den Zeigefinger auf der Maus haben und schnell mal ein Paket bestellen wollen. 

Wir wollen nicht verordnen, welche Art Auto gekauft werden soll, sondern wir müssen 

Angebote für alternative Antriebe und synthetische Kraftstoffe schaffen. Diese neuen 

Technologien fördern wir massiv. Der Bund hat, damit endlich neue Produkte entste-

hen, in den letzten Jahren Milliarden in die Förderung gegeben. Ich hoffe, dass die 

Internationale Automobil-Ausstellung auch dieses Jahr dafür die Initialzündung ist. Wir 

brauchen mehr deutsche Produkte in den Autohäusern, damit die Bürger auswählen 

können. Sie jetzt mit zusätzlichen Abgaben und zusätzlichen Verboten zu bestrafen 

und keine Kaufangebote zu liefern, um auf die neue Mobilität umzusteigen, wäre das 

falsche Signal. 

Weil ich gerade beim Thema Verhalten und Eigenverantwortung bin: Hinterfragen wir 

alle zusammen denn wirklich, welches Wasser im Restaurant auf den Tisch gestellt 

wird? Muss es denn ein italienisches Wasser sein, das über Hunderte Kilometer gelie-

fert wird? Oder nehmen wir das Wasser aus dem Heimatquell der Region, das nur ein 

paar Kilometer ins Restaurant geliefert wird? Wir haben Topprodukte. Nehmen wir, 

ohne nachzudenken, einfach eine Avocado aus dem Regal, die aus Mexiko eingeflo-

gen wird und von der ein Kilogramm in der Produktion tausend Liter Wasser benötigt? 

Das sind Verkehre, die wir in der Logistik nicht brauchen, sondern wir brauchen Ver-

kehre, die dem Wirtschaftsstandort Deutschland wirklich nützen und vor allem unsere 

Industrie unterstützen. Dazu müssen wir alle zusammen einen Pakt mit dem Bürger 

eingehen. Wir müssen einen Vertrag schließen, den wir fair gestalten, auch mit Über-

gangsfristen, um zu dokumentieren, dass Verhalten etwas ändern kann, und das wäre 

ein Riesenbeitrag für den Klimaschutz. 
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Die Digitalisierung macht die Mobilität intelligenter und effizienter. Wir haben Verträge 

mit den Mobilfunkanbietern abgeschlossen, um die Ausbauverpflichtungen endlich zu 

erfüllen. Wir brauchen flächendeckenden Mobilfunk; aber flächendeckender Mobilfunk 

geht nicht ohne Sendeanlagen. 

Wir stecken oft in vielen Gesprächen und Genehmigungsverfahren, weil vor Ort gegen 

eine Sendeanlage protestiert wird. Nur: Digitalisierung gibt es nicht ohne Sendeinfra-

struktur, ohne Sendemasten. Wir müssen in die 5G-Zeit durchstarten. Mit diesem Ver-

trag und der Gesamtstrategie Mobilfunk schaffen wir das. 

Wir können auch beim Thema Glasfaser besser werden. Wir haben Sonderprogramme 

für die Gewerbegebiete, für die Krankenhäuser und für die Schulen aufgelegt. Das 

alles kommt jetzt mit neuen Förderinstrumenten in Bewegung, und der Mittelabfluss 

wird besser. Wir wollen Vertrauen in die Stärke unserer Standorte, in „Made in Ger-

many“. Ich sage Danke für diese Grundlage. Wir haben in diesem Haushalt ein Inves-

titionsvolumen von 17,8 Milliarden Euro; das ist Rekord bei Innovationen und Investiti-

onen. Ich sage deshalb herzlichen Dank für die Unterstützung, die ich vom Verkehrs- 

und Haushaltsausschuss bekomme. 

Es ist eine spannende Zeit mit vielen Investitionen. Unsere Aufgabe ist es nun, kolle-

gial zu diskutieren. Ich bedanke mich schon jetzt bei den Haushaltsberichterstattern 

von Koalition und Opposition für einen guten Dialog. Wir werden uns viel Arbeit ma-

chen. Mein Ministerium ist ja dafür bekannt, dass wir immer viele Auskünfte geben. 

Wir haben auch die meisten Anfragen aus dem Parlament. Deswegen: Lassen Sie uns 

weiterhin den Investitionshochlauf für die Straße kreativ und gut gestalten! Machen wir 

die Bahn noch besser! 

Wir investieren unglaublich viel in die Schiene. Wir haben bei der Wasserstraße unsere 

Zusagen gehalten. Wir wollen einen guten Flugverkehr. Wir hatten in diesem Jahr in 

den Ferienzeiten kein Chaos, weil wir zwei Luftfahrtgipfel mit 24 Maßnahmen gestartet 

haben. Die Airlines, die Flughäfen und auch die Politik, der Staat, helfen mit, dass alles 

reibungslos läuft, auch wenn es sicher immer noch zu Verspätungen und zu Engpäs-

sen kommt. Wir müssen neue Kapazitäten abbilden, beispielsweise bei der Bahn. 
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Ich habe jetzt viele theoretische Vorschläge gehört. Wenn wir im Rahmen der Haus-

haltsberatungen darüber diskutieren, dass wir die Beimischung bei den Kraftstoffen 

erhöhen, ein modernes Personenbeförderungsgesetz machen, Wasserstofftechnolo-

gien noch mehr fördern und Verordnungen ändern, um die urbane Logistik und die 

urbanen Verkehre anders zu gestalten, dann wird es konkret, und dann wird es für 

viele auch schmerzhaft. Aber da sage ich Ihnen: Mir macht die Politik in den Bereichen 

Verkehr und digitale Infrastruktur Spaß, weil sie eine große Herausforderung ist und 

weil sie so nah am Bürger ist. Das sollten wir uns immer vor Augen führen. 

Herzlichen Dank. 

*  *  *  *  * 


